
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Gratis -Hetlage:

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

No. GDO,

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Der auf Sonnabend den 15. d. Mts. angeſetzte Ter
min zur Vergebung der Erdanfuhr zur Ausfüllung des
Neuhäuſer Friedhofs und den Planierungs- Arbeiten iſt
aufgehoben.

Annaburg, den 13. Juni 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Kaiſer Wilhelm wird, wie nun

mehr feſtſteht, anfangs Juli nach der Rückkehr von
ſeiner Nordlandsreiſe in den finniſchen Gewäſſern
mit dem Zaren zuſammentreffen. Das Gerücht,
daß auch König Georg von England zur ſelben

Zeit die geplante Zuſammenkunft mit dem Zaren
haben wird, beſtätigt ſich nicht.

Kaiſer Friedrichs Todestag jährt ſich am
Sonnabend zum 24. Male. Als Sterbetag des
Frühlingskaiſers bleibt der 15. Juni jedem Deut
ſchen heilig. Die Generation aber, die den gütigen
und edlen Herrn, der in ſeiner Siegfriedsgeſtalt
jedes Herz gewann, noch von Angeſicht zu Angeſicht
geſchaut, die die lange und bange Leidenszeit des
königlichen Dulders miterlebt und wie einen per
ſönlichen Schmerz empfunden hat, ſie verſenkt ſich
auch heute wieder aufs innigſte in die Erinnerung
jener Tage, da ſich das ganze Jntereſſe um die
Geſundheit des geliebten Herrſchers klammerte.
Von tieferer und erſchütternderer Tragik iſt auch
ſelten ein Menſchenleben erfüllt geweſen als das
des Kriegshelden und Friedensfürſten, des erkorenen
Lieblings unſeres Volks, des Kronprinzen Fritz, der
als totkranker Mann von San Remo über die
Alpen eilte, um den deutſchen Kaiſerthron zu be

Die Herren von Dieskau.
Original- Roman von Franz Treller.

Nachdruck verboten

Der Freiherr, dem die Anweſenheit Haralds
einiges an Mut und Beſonnenheit zurückgegeben,
ſtammelte: „Jch bin ſo erſchreckt durch dies alles,
o Harald

„Wagt es ein Schwindler unter der Maske
deines verſtorbenen Bruders vor dich hinzutreten
Aengſtige dich nicht, mit ſolchen Subjekten werden
wir hier bald fertig werden. Wenn Sie ſich nicht
augenblicklich entfernen, Herr Warthon, laſſe ich
Sie verhaften und der Behörde übergeben.“

Hermann von Dieskau ſah ſeinen Neffen mit
einem Blick tiefer Verachtung an und wandte ſich
wieder an den zitternden Bruder.

„Haſt du auf meine Fragen keine Antwort,
Bodo Ueberlege es wohl, von dieſer Antwort
hängt dein zukünftiges Schickſal ab.“

Der durch ſeine Angſt gänzlich aus dem Gleich
gewicht geworfene Freiherr, der nicht einen Augen
blick daran zweifelte, ſeinen totgeglaubten Bruder
vor ſich zu haben, winkte nur ſchwach mit der Hand
man möge ihn allein laſſen.

Mit der ihm eigenen Frechheit und Anmaßung
und in ſeinem rauheſten Tone ſagte Harald: „Soll
ich die Diener rufen, um Sie zu entfernen

Ohne im geringſten darauf zu achten, ſagte
Hermann von Dieskau „Jch hatte viel verſehen,
Bodo, wenn ich, nachdem ich ſo lange Jahre ein
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König Georg wird

ſteigen. Wer dabei war und es miterlebt hat, wie
während der 99 Tage ununterbrochen eine viel
tauſendköpfige Menge das Charlottenburger Schloß
umlagerte, um eine Kunde zu erhalten von dem
Ergehen des geliebten Herrn, wer die Worte treu
eſter Anhänglichkeit und Opferwilligkeit mit anhörte,
die dort geſprochen wurden, wer ſich des lähmenden
Eindrucks der Todeskunde erinnert, der weiß,
daß Kaiſer Friedrichs Name dauernder als in Erz
und Marmorſtein aufbewahrt iſt im Herzen ſeines
deutſchen Volkes

Die Gerüchte von einem bevorſtehenden
Miniſterwechſel, die ſchon zu einer ſtändigen Rubrik
mancher Zeitungen geworden ſind, beſtätigen ſich
auch diesmal nicht. Weder der preußiſche Kriegs
miniſter v. Heeringen, noch Frhr. v. Schorlemer,
Preußens Landwirtſchaftsminiſter, werden vorläufig
ihren Abſchied nehmen.

Jn verſchiedenen Blättern iſt die Nachricht
verbreitet worden, dem Reichstage werde im Laufe
des Sommers der Entwurf einer Wehr und Jung
geſellenſteuer zugehen. An amtlichen Stellen iſt

weiteren Bau von Panzerkreuzern aus, die an die
Stelle der in der jüngſt vom Reichstage genehmigten
ſoen vorgeſehenen kleinen Kreuzer treten
ollen.

Zu einer reichsgeſetzlichen Regelung der
Wanderfürſorge ſind Vorarbeiten in Angriff ge
nommen worden. Gemäß vielfach geäußerten
Wünſchen ſoll die Fürſorge für arbeitsfähtge Wan
derer von der Armenfürſorge getrennt werden und
eine beſondere Wandererfürſorge geſchaffen werden.
Das in Ausſicht genommene Reichsgeſetz will dieſe
Fürſorge den Einzelſtaaten übertragen und wird
nur beſtimmte Normen für dieſe Fürſorge feſtſetzen.
Die Einzelſtaaten ſind verpflichtet, die Einrichtungen
zu treffen, um mittelloſen arbeitsfähigen Männern,
die ſich auf der Wanderſchaft befinden, gegen Ar
beitsleiſtung in den Wanderarbeitsſtätten Beköſti

ſam gelebt, auf meine alten Tage mich noch des
Glückes erfreuen könnte, mein mir entriſſenes Kind,
von dem du mir leider ſchriebſt, es ſei geſtorben,
an mein Herz zu ſchließen. Noch iſt es Zeit, ſprich,
Bodo, ſprich zu deinem Bruder!“

„Gehen Sie gehen Sie ich verſtehe nichts
von alledem Harald, bleibe bei mir

„Jch gehe,“ ſagte Hermann von Dieskan, „da
du es ſo willſt und ich gehe trauriger als ich
kam. Nie hätte ich geglaubt, ſo vor dir ſtehen zu
müſſen.
Er wandte ſich und ging hinaus.

„Was iſt das alles, Vater Wer iſt dieſer
Menſch

„Er iſt's und jetzt iſt alles verloren,“ ſtöhnte
der Freiherr, in dem außer der Angſt, zum Bettler
zu werden, auch das Gewiſſen erwachte mit der
Befürchtung, zur Rechenſchaft gezogen werden.

„Wer iſt's? Wer iſt Mr. Warthon? Jſt es
denn wirklich dein Bruder

Der Baron nickte. „O, er wird ſich rächen.“
„Du haſt doch den Totenſchein deines längſt

verſtorbenen Bruders in den Händen. Laß dich
doch nicht in Bockshorn jagen

„Jch hielt ihn für tot
„Er iſt auch tot und ſoll es bleiben,“ ſetzte

Harald finſter hinzu, „ein Betrüger, der ihm viel
leicht ähnlich ſteht, ſpielt die Rolle deines Bruders,
um Geld zu erpreſſen das iſt alles. Gut, daß
du ihm keine Zugeſtändniſſe gemacht haſt.“

„O, es iſt ſchrecklich aus dem Grabe kommen
die Leute wieder o

gung und Obdach gewähren. Das preußiſche Ar
beitswandergeſetz hat ſich im allgemeinen bewährt,
noch beſſere Erfahrungen ſind aber mit dem würt
teinbergiſchen Geſetze gemacht worden, deſſen Be
ſtimmungen dem Reichsgeſetze vorausſichtlich zu
grunde gelegt werden ſollen.

Eine Herabſetzung der Altersgrenze für den
Bezug der Altersrente? Auf der Mitte vorigen
Monats im Reichsamt des Jnnern mit Sachver
ſtändigen und Vertretern der Bundesregierungen,
der Landesverſicherungs anſtalten und der Berufs
genoſſenfchaften abgehaltenen Konferenz wurde eine
Kommiſſion aus 5 Mitgliedern eingeſetzt, deren
Aufgabe es ſein ſoll, die für die künftigen Ent
ſchließungen der geſetzgebenden Körperſchaften not
wendigen ſtatiſtiſchen Unterlagen zu beſchaffen.
Die Kommiſſion wird ihre Arbeiten zunächſt in
Dresden aufnehmen und dabei bei der dortigen
Landesverſicherungsanſtalt ein Verfahren feſtſtellen
zur Auszählung ſämtlicher Verſicherungskarten in
den Altersklaſſen vom 60. bis 65. Lebensjahr.
Eine ſolche Auszählung werden dann n
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Weiſe wird es möglich ſein, feſtzuſtellen, ob die
bisherige Schätzung über ſinanzielle Belaſtung, die
mit 30 Millionen Mark angenommen war, von
denen 10 Millionen auf die Reichskaſſe entfallen,
zutreffend iſt.

Der diesjährige Sozialdemokratiſche Partei
tag beginnt am 15. Soptember in Chemnitz. Die
Fröffnungsrede wird Abg. Bebel halten, den Ge
ſchäftsbericht erſtatten Ebert und Braun, über die
Reichstagswahlen referiert Abg. Scheidemann, über
die Tätigkeit der Reichstagsfraktion Abg. Stadt
hagen. Die preußiſche Wahlrechtsfrage wird nicht
auf dem allgemeinen, ſondern auf dem preußiſchen
Partettage erörtert werden, der kurz nach der Chem
nitzer Tagung ſtattfinden wird.

„Nur die Ruhe nicht verlieren Mit dem Be
trüger, und es iſt ein Betrüger, werden wir ſchon
fertig werden. Was iſt es mit dem Sohn, von
dem der Mann ſprach Hatte dein Bruder einen
Sohn

Der Freiherr nickte wieder.
„Erkläre mir die ganze Sache, damit ich einen

Ueberblick habe und darnach handeln kann.“
„Er Hermann heiratete heimlich eine

Perſon ich weiß den Namen nicht mehr, und
der Onkel, von dem wir damals abhingen zog
ſeine Hand von ihm.“

„Aber das Kind
„Ja, es lebte
„Wo iſt es
„Jch weiß es nicht.“
„Alſo verſchollen, tot wahrſcheinlich, ſonſt

hätten wir davon gehört. Und was der Mann
von dem Trauſchein und dem Kirchenbuch ſagte
ſeine Ehe war alſo rechtmäßig geſchloſſen

Dieskau nickte
„Wenn das Kind und die Dokumente nicht
mehr vorhanden ſind, ſo haben wir es alſo allein
mit dieſem Herrn zu tun! Na, mit dem werden
wir ſchon zu Ende kommen!“

„O du kennſt ihn nicht es iſt alles ver
koren Er iſt da wie konnte er nur zurück
kommen Wir können als Bettler von dannen
ziehen. O, entſetzlich daß mir das auf meine
alten Tage begegnen muß.“

„Nun, ſei ſo gut und nimm deine fünf Sinne
zuſammen, Vaterl Für mich iſt dieſer Mr. War



Luremburg. (Die neue Großherzogin von
Luxemburg.) Der vor einigen Monaten verſtorbene
Großherzog Wilhelm von Luxemburg hinterließ
bekanntlich keinen männlichen Erben. Von ſeinen
ſechs Töchtern war bei ſeinem Tode noch keine 18
Jahre alt. Daher führte die Großherzogin Marie
Anna bisher die Regierung. Am 14. Juni jedoch
vollendet die älteſte Tochter des Großherzogs, Marie,
das 18. Lebensjahr und wird damit großjährig.
Nach dem Hausgeſetz iſt ſie die Erbin des Thrones.
Die Regentſchaft der Mutter iſt beendet. Am 18.
Junt wird die junge Großherzogin den Eid auf
die Verfaſſung leiſten

Franlreich. Jm Senat wurde die Anfrage
über die geſetzliche Organiſation der nationalen
Verteidigung, insbeſondere die Frage der Regier
ungsweiſe in Frankreich während eines Krieges
verhandelt. Die Verfaſſung von 1875 regelt dieſen
beſonderen Punkt nicht. Kriegsminiſter Millerand
erklärte, es ſeien eine Reihe von Plänen ſeit längerer
in Vorbereitung, um dieſe Frage zu regeln. Die
gegenwärtige Regierung werde nichts verabſäumen,
um allen künftigen Notwendigkeiten zu begegnen,
und werde ihrer Pflicht vollkommen genügen für
den Fall, daß un glücklicherweiſe ein Krieg ausbrechen
ſollte. Alles werde dem einen Gedanken unter
geordnet werden, Frankreich den Sieg um jeden
Preis und mit allen Mitteln ſicher zu ſtellen. Des
halb werde der militäriſchen Autorität volle und
uneingeſchränkte Freiheit eingeräumt werden und
jede andere werde demgegenüber verſchwinden.

Rußland. Das Zarenpaar befindet ſich mit
den kaiſerlichen Kindern nach 9 Jahren wieder ein
mal in der alten Reſidenzſtadt Moskau, um dort
an der Enthüllung des Denkmals Kaiſer Alex
anders III des 1895 verſtorbenen Vaters des re
gierenden Zaren, teilzunehmen. Auch die Kaiſerin
Witwe iſt von Kopenhagen zu der Enthüllungsfeier
in Moskau eingetroffen. Nach großem Empfang
auf dem Bahnhof fuhren die kaiſerlichen Herr
ſchaften unter Glockengeläut durch die feſtlich ge
ſchmückte Stadt nach dem einen großen Gebäude-
komplex darſtellenden Kreml, dem hiſtoriſchen Re
ſidenzſchloß. Viele Hunderte von Schutzleuten, Gen
darmen und Geheimpoliziſten ſorgen unter der
Leitung des Vizedirektors der Moskauer Polizei,
Wiſſarinow, für die Sicherheit der hohen Gäſte.

Die Budgetkommiſſinn der ruſſiſchen Duma
hat mit 26 gegen 19 Stimmen den Geſetzentwurf
betr. Anweiſung von einer halben Milliarde für
das kleine Flottenbauprogr n von 1912 bis 1916

rium beſchäftigt, und die im ganzen 1 Milliarden
Mark erfordert, geſichert ſein.

Oeſterreich -Angarn. Der König von Monte
negro hat dem Kaiſer Franz Joſeph einen Beſuch
abgeſtattet. Bei dem aus dieſem Anlaß veranſtal-
teten Feſtmahl tauſchten die Herrſcher Trinkſprüche
aus, wobei der König von Montenegro betonte, er
könne mit Genugtung feſtſtellen, daß Montenegros
und Oeſterreichs Balkanpolitik die gleichen Ziele,
nämlich die Erhaltung des Friedens und der Un
abhängigkeit aller Balkanſtaaten hätten.

Jn Budapeſt wurde auf den Königlichen
Kommiſſar Eduard v. Cuvaj, den Banus von
Kroaten, ein Revolverattentat verübt. Der Banus
blieb unverletzt, doch wurde der in ſeiner Begleitung
im Automobil fahrende Leiter der Kultur und
Unterrichtsabteilung Banatsrat Jvo v. Hervoies
am Halſe verwundet. Der Attentäter floh dann
ſofort. Auf der Flucht erſchoß er noch einen Wacht

thon nichts als ein habgieriger Schurke, der dich
ſchröpfen will. Er ſoll nur kommen! Sei ein
Mann! Der Satan hole dieſe verdammten Ge
ſchichten,“ murmelte er ingrimmig. „Aber ich muß
jetzt fort, ich darf bei dem Treiben nicht fehlen.“

Er klingelte. Der Diener trat ein.
„Wo iſt der Herr, der eben hier war, hinge

gangen
„Er iſt fortgefahren.“
„Jn welcher Richtung
„Er ſchlug den Weg nach der Station ein.“
„Gut! Sind noch Gäſte hier
Nein, gnädiger Herr, die ſind alle ſchon fort

mit dem Förſter.“
Außer den Gäſten, die im Hauſe weilten,

waren noch verſchiedene Herren von auswärts
zum Treiben geladen worden.

„So muß ich eilen, ihnen nachzukommen.“
Er ging mit haſtigen Schritten hinab, beſtieg

ſein Pferd und ritt, die Doppelbüchſe in der Hand,
dem Walde zu.

Er jagte wild dahin. Jm Walde hielt er an,
ſtieg ab, band das Pferd an einen Baum und ging
aufwärts nach der Gegend des Treibens hin.

Alle wilden Leidenſchaften des jungen Mannes
waren in ihrer ganzen Stärke erwacht. Sein Onkel

der ältere Bruder der ältere Bruder der
Herr des Majorats dem Grabe entſtiegen
auch er zweifelte nicht daran, daß er Hermann von
Dieskau geſehen hatte was ſollte nun werden
Dazu das Heiratsprojekt mit Sakal mißglückt er
fühlte einen Grimm in ſich, der ſein ganzes Denken

mann und verletzte einen ihn verfolgenden Polizei
beamten. Er wurde von Paſſanten aufgehalten
und feſtgenommen. Er heißt Uka Jukics, iſt 20
Jahre alt, aus Bosnien gebürtig und Hörer der
Rechte an der Agramer Univerſität.

Ztalien. Blättermeldungen aus Rom zufolge
iſt die Geſundheit des Papſtes ſtark erſchüttert.
Augenzeugen, die in den tetzten Tagen beim Papſt
Audienzen beiwohnten, berichten, der Papſt könne
nur mühſam gehen; ſeine Stimme ſei ſehr ſchwach
und die Geſtalt ganz gebückt. Unter den Ein
wirkungen der Hitze, die in den letzten Tagen auf
über 40 Grad Celſius im Schatten ſtieg ſcheint der
Papſt ſehr zu leiden

Amerika. Unſere „blauen Jungen“ haben
auf einem Ball, den der deutſche Kriegerbund in
Neuyork ihnen zu Ehren veranſtaltete, recht ver-
gnügte Stunden verlebt. Nicht weniger als 3000
Menſchen waren zugegen, darunter 600 Matroſen.
Auch Admiral v. Rebeur-Paſchwitz war anweſend
und begrüßte eine Reihe alter Kameraden, die
ſpäter ihr Glück im Dollarlande geſucht hatten.
Bei einem darauf folgenden Bankett brachte der
Bürgermeiſter von Neuyork einen Toaſt auf den
Kaiſer aus, wobei er England die Mutter und
Deutſchland die Großmutter Amerikas nannte. Er
ſprach ſeine höchſte Verwunderung für Deutſchland
aus, das auf allen Gebieten Größtes geleiſtet habe,
auch im Schiffsbau. Der deutſche Kaiſer werde in
Neuyork beſonders geliebt und als eine Art Ame
rikaner betrachtet. Botſchafter Graf Bernſtorff ant
wortete und dankte für die überreichen Beweiſe der
Freundſchaft. Der Dienstag brachte keine offiziellen
Feſtlichkeiten. Dafür machten die Offiziere einen
Landausflug an den Hudſonfluß und waren abends
im Hotel Aſtor Gäſte des berühmten Millionärs
Cornelius Vanderbilt, der ſich bekanntlich der be
ſonderen Freundſchaft des deutſchen Kaiſers erfreut

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Wie uns ſeitens des Kom

mandos der Militär-Knaben-Erziehungsanſtalt mit
geteilt wird, iſt beabſichtigt, ſoweit es möglich iſt,
alle 14 Tage Sonntags vormittags zwiſchen 11,30
bis 12,30 Uhr die Zöglingskapelle auf dem Markt
platze einige Stücke ſpielen zu laſſen, während die
übrigen Anſtaltszöglinge einen Rundgang um den
Marktplatz ausführen. Alle Muſikfreunde dürfte
dieſe Nachricht gewiß erfreuen

Annaburg, 14. Juni. (Fackelzug.) Zwecks

ges de nnabend abend 8 u r im Gaſt
hof zum Siegeskranz“ eine Beſprechung der Vor
ſtände aller Vereine von Annaburg ſtatt. Zur
ſicheren und ſchnellen Erledigung der Angelegenheit
iſt pünktliches und allſeitiges Erſcheinen empfeh
lenswert.

Annaburg. Am Sonntag den 15. d. Mts.
findet in Zahna das diesjährige Verbandsſchießen
der Schützenvereine Jeſſen, Zahna, Annaburg und
Elſter ſtatt. Vom hieſigen Bürgerſchützenverein
werden ca. 30 Schützen an dieſer Veranſtaltung
teilnehmen.

Gemüſe ſind geſund! Zu den geſünde
ſten Gemüſen gehört unbedingt der Sellerie, obgleich
er dafür meiſt gar nicht angeſehen wird. Ein be
rühmter engliſcher Arzt iſt aber ſtolz darauf, rheu
matiſch Kranke mit Sellerie kuriert zu haben Nach
dieſem Arzt kann jede rheumatiſche Erkrankung durch
Sellerie, der in dieſem Falle ſehr reichlich genoſſen
werden muß, geheilt werden. Deshalb ſollte man

betäubte. Was ſollte werden aus ihm und aus
allen, wenn Hermann von Dieskau ſeine Jndentität
nachwies und ſeine Anſprüche geltend machte Es
ſchwindelte ihm.

Das ſein Vater den Bruder ſeiner Zeit wegen
deſſen Vermählung mit einer obskuren Perſönlich
keit und wegen der ſich hieraus ergebenden Folgen
nicht mit beſonderem Wohlwollen bedacht hatte,
ſchien ziemlich klar aus den Worten des Fremden
hervorzugehen. Doch das war des Vaters Sache
hier ſtand anderes, wichtigeres auf dem Spiele
Es handelte ſich um ſeine und der Seinen Exiſtenz,
wenn der Mann das war, was er zu ſein vorgab.

Harald knirſchte mit den Zähnen bei dem Ge
danken zum Bettler zu werden und im Staube
kriechen zu müſſen, wo er zu herrſchen gewohnt war.

Er ging durch lichten Wald auf einer Anhöhe
dahin, als er mit jäher Ueberraſchung den Mann,
der all das Elend über ihn zu bringen drohte, ge
meſſenen Schrittes auf dem Pfad unten jenſeits des
Wieſentales dahinſchreiten ſah

Faſt befinnungslos, nur den maßloſen Grimm
gegen dieſen einen im Herzen, riß er die Büchſe an
die Wange, ſchoß ſchoß blitzſchnell beide Läufe
ab, und der Mann ſtürzte auf das Geſicht nieder.

Ein eiſiger Schauer überlief ihn bei dieſem An
blick und wie von Furien gehetzt, lief er weiter, die
Höhe hinauf.

Den alten Jäger, der da zwiſchen den Büſchen
ſtand und ihn verwundert nachſah, hatte er nicht
bemerkt, auch nicht gewahrt, daß dieſer ſchleunigſt

uszupumpen. Wie in der Stadt, ſo hat es a

nach der Stelle ging, wo die Schüſſe gefallen waren.

Sellerie verſpeiſen, wo er nur zu haben iſt, ganz
gewiß beruhigt er die Nerven und ſchaltet vielleicht
manchmal eine langweilige Krankheit aus. Jm all
gemeinen iſt ja der Sellerieſalat geſchätzt, aber auch
das Kraut ſoll die wohltätige Wirkung haben, von
der die Rede iſt. Jede Hausfrau wird alſo gut
tun, dieſem Gemüſe Eingang zur Küche zu ver
ſchaffen und nichts davon umkommen zu laſſen.

Torgan, 12. Juni. Selbſtmord verübte geſtern
vormittag ein in der Schloßſtraße wohnhafter, 47
Jahre alter Arbeiter. Er hatte ſich, während ſeine
Familie ihn ſchlafend glaubte, an der Türangel er
hängt. Wie es heißt, hat ſich der Mann, der dem
Alkohol ergeben war, wenig um ſeine Familie be
kümmert, die hauptſächlich durch die Arbeit der Frau
erhalten wurde.

Eilenburg, 11. Juni. Das fünfjährige Söhn
chen Paul des in der Schreckerſtraße 11 wohnhaften
Fabrikarbeiters Richard Eidner, das in ſchnellem
Laufe die Treppe von der im vierten Stockwerke
befindlichen Wohnung herabgeeilt war, iſt geſtern
abend vom 3. Stockwerk aus durch das Treppen-
fenſter in den Hof hinabgeſtürzt. Das Kind war
ſofort tot.

Halle, 11. Juni. Unſere Stadt, die im letzten
Jahre die Steuern um 10 Proz. ermäßigt hat, dank
eines großen, 1070000 M. betragenden Ueberſchuſſes
aus dem Jahre 1910, weiſt in der Stadthauptkaſſe
für das Jahr 1911712 abermals einen Ueberſchuß
auf, der ſich auf 1234000 M. beziffert, ſo daß Aus
ſicht vorhanden iſt, daß im nächſten Jahre die Steuern
wieder ermäßigt werden.

Zeitz, 11. Juni. Am Freitag mietete ſich im
Gaſthof zum Weißen Rößchen ein Ehepaar auf den
Namen Zimmermann Otto Kirmſe aus Beitsdorf
ein. Am Sonntag früh gegen 10 Uhr erſchien der
Mann in der Gaſtſtube und holte den Kaffee Um
12 Uhr verließ er dann allein den Gaſthof. Gegen
6 Uhr nachmittags wurde die Frau in dem Zim
mer tot aufgefkunden. Auf dem Tiſch ſtand der
Kaffee, die eine Taſſe war faſt ganz ausgetrunken,
während die andere Taſſe unberührt war. Bröt
chen, Milch und Zucker waren unverſehrt geblieben.
Eine dritte Taſſe enthielt etwa 50 Gramm Waſſer.
Nach dem Manne, der die Frau anſcheinend ver
giftete, wird gefahndet.

Zeitz, 9. Juni. Schwere Gewitter, verbunden
mit Platzregen und Hagelſchlag, ſind vorgeſtern
nachmittag zwiſchen 4 und 11 Uhr über Stadt und
Landkreis Zeitz niedergegangen. Jn der Stadt
gingen ſo rieſige Waſſermaſſen nieder daß die Feuer

in den Nachbardörfern vielfach eingeſchlagen. Leide
ſind bei dem Gewitter auch Menſchenleben umge
kommen. Auf der Zuckerfabrik ſchlug der Blitz in
das von 5 Familien bewohnte Geſchirrführerhaus
und kötete den Geſchirrführer Ernſt Pöhler. Jn
Zetzſchdorf wurde eine Frau Reinhold, die ſich mit
ihrer Familie im Wohnzimmer befand, vom Blitz
erſchlagen, die 10jährige Tochter wurde ebenfalls
vom Blitz getroffen, kam aber nach einer Stunde
wieder zu ſich. Jn Tießen wurde ein Mann durch
den Blitz betäubt.

Arnſtadt, 9. Juni. Schwere Gewitter gingen
vorgeſtern nachmittag über der hieſigen Gegend
nieder. Jn dem benachbarten Rudesleben entſtand
durch Blitzſchlag Großfeuer, das zwei land wirtſchaft
liche Gehöfte vollſtändig und zwei teilweiſe ein
äſcherte. Vom Blitze wurden 8 Stück Rindvieh er
ſchlagen. Auch ein Knecht wurde vom Blitze ge
troffen und gelähmt.

Jetzt ließen ſich die Büchſen der Schützen oben
im Walde hören. Harald deckte ſich gegen eine ir
rende Kugel durch einen dicken Baum, denn er be
fand ſich auf dem Rückwechſel. Dort ſtand er und
ſtierte vor ſich hin. Sein Kopf war wüſt er
vermochte kaum zu denken, nur den ſtürzenden
Mann ſah er vor ſich.

Das Feuer hörte auf. Das Treiben wurde
abgeblaſen. Harald trat hinter den ſchützenden
Baum hervor. Er fühlte, wie ihm das Herz pochte.
Mit einem wilden „Geſchehen iſt geſchehen ſchritt
er haſtig durch den Wald.

Bald traf er auch die Jäger, die ſich anſchickten,
ein zweites Treiben zu veranſtalten. Sein Fehlen
bei dem erſten war wohl nur von den Forſtleuten
bemerkt worden, die den Jagdherrn vermißten.

Harald zeigte eine faſt krankhafte Luſtigkeit, die
vielen auffiel.Er machte alle Treiben mit, doch fehlte der
ſonſt ſo gute Schütze faſt immer, Hand und Auge
mußten unſicher ſein.

„Wahrſcheinlich,“ dachten die Förſter, „hat er
etwas zu ſtark gefrühſtückt.“

Fortſetzung folgt.

In 16 Minuten 30 Sekunden den Weg um
die Erde gemacht hat ein Telegramm der New
Yorker Zeitung „Times“. Das DTelegramm, das
den Wortlaut hatte: „Schickt dieſes Telegramm um
die Welt. „Times in New York“ war von 17 Te
legraphenſtationen weitergegeben und hatte 28 163
geographiſche Meilen zurückgelegt



Finſterwalde, 11. Juni. Hier verſuchte der
Arbeiter Awege, ſeine Frau zu verbrennen. Er
hatte ſämtliche Zugänge zu der Wohnung mit leicht
brennbaren Stoffen umgeben, die er anzündete.
Es gelang aber ſchließlich, die Frau zu retten. Der
Täter wurde verhaftet

Altengrabow, 10. Juni. Am 13. Juni trifft
der Jnſpekteur der 4. Armeeinſpektion, Seine Königl.
Hoheit Prinz Leopold von Bayern, auf dem Truppen
übungsplatze ein, um der am 14. Juni ſtattfinden
den Beſichtigung des Jnfanterie- Regiments Nr. 72
und am 15. Juni der Beſichtigung des zum Bri
gadeverbande gehörigen Infanterie Regiments Nr.
153 beizuwohnen.

Vermiſchte Pachrichten

Der Fernſtug Bexlin-Wien. Außer Hirth iſt
in Wien keiner der Konkurrenten eingetroffen,
er iſt ſomit als unbeſtrittener Sieger aus dem Flug
hervorgegangen. Er erhielt nach Wien zu ſeinem
Sieg zahlreiche Glückwünſche. Unter anderen auch
ein perſönliches Telegramm des Prinzen Heinrich
von Preußen der ihn bereits gelegentlich des Ober
rheinfluges kennen gelernt hatte. Der Prinz be
glückwünſcht ihn ſehr herzlich zu dieſem zweiten
großen Erfolg, den er auf demſelben RumplerEin
decker errungen hat, den er im Oberrheinflug zum
Sieg ſteuerte

Der Flugbewettbewerb BerlinWien Hat ſein
Ende erreicht, ohne daß es neben dem ſiegreichen
Hirth noch einem Flieger gelungen wäre, das Ziel
zu erreichen. Als Anerkennung für Cſakays
Oberleutnant Blaſchke) vorzügliche Flugleiſtung hat
das Preisrichterkollegtum beſchloſſen, den kühnen
Flieger der kurz vor dem Ziel niederbrach, als in
Wien gelandet anzuſehen. Damit gewinnt er den
zweiten Preis. Hirth, der erſte Preisträger, hat
von ſeinem Proteſtrecht dieſer Entſcheidung gegen
über keinen Gebrauch gemacht, da er ebenfalls von
Bewunderung für die großartige Flugleiſtung Cſa
kays erfüllt iſt. Für Troſtpreiſe kommen Krieger
und Bergmann in Betracht Am Mittwoch abend
fand zu Ehren der auf öſterreichiſchem Voden ge
landeten Flieger in Wien ein Bankett ſtatt.

Zwölftes Deutſches Turnfeſt. Der Ausſchuß
der Deutſchen Turnerſchaft hat beſchloſſen, das
zwölfte Deutſche Turnfeſt vom 12. bis zum 15. Juli
1913 in Leipzig zu veranſtalten.

Anglücks- Chronik.
Erdarbeiten in Nordhauſen hatte ſich vor einigen
Tagen ein Aufſeher durch Verwundung an einem
roſtigen Eiſenrohre eine Blutvergiftung zugezogen,
an welcher er geſtorben iſt. Jn der Glockenfabrik
von G. Wißner in Mehlis geriet ein verheirateter

Bei den Kanaliſations

Arbeiter aus Heidersbach beim Putzen einer Ma
ſchine mit dem Kopf in das Schwungrad einer

Exenterpreſſe. Der Mann erlitt ſchwere Verletzungen,
die ſeinen Tod zur Folge hatten.

Heuſchreckenſchüden auf dem Lalkan. Jn
den an der Donau liegenden Landſtrichen Bulga
riens herrſcht große Beunruhigung, da rieſige Heu
ſchreckenſchwärme große Verheerungen anrichten.
Drei Regimenter Infanterie ſind aufgeboten, um
die Heuſchrecken durch Feuer und Rauch zu vertilgen
Der Windrichtung nach ziehen die Schwärme nach
Rumänien, wo man ernſte Beſorgnis für die
Ernte hegt.

Aus aller Welt.
Berlin, 8. Juni. Das Gerücht, daß der drei

fache Raubmörder Trenkler demnächſt abgeurteilt
werde, beſtätigt ſich nicht, denn das Befinden Trenk
lers hat ſich ſeit der letzten Verhandlung nicht weſent
lich geändert.

Spremberg, 11. Juni. Auf dem Werke Keu
ſcha wurden 5 Arbeiter, die mit Gerüſtarbeiten be
ſchäftigt waren, durch herabfallende glühende Aſchen
mengen ſchwer verbrannt, 3 von ihnen lebensge
fährlich.

Görlitz, 10. Juni. Anf dem Jſergebirgskamm
iſt heute nachmittag ein ſchwerer Wolkenbruch nieder
gegangen. Die Orte Markliſſa, Rengersdorf und
Greifenberg ſind überflutet. Die Ernte wurde viel
fach vernichtet. Durch die Queistalſperre wurde
das Hochwaſſer aufgehalten. Vor der Sperre
wurden zahlreiche Brücken weggeriſſen.

Bobersberg (Kr. Frankfurt a. O.). Jn einem
Torſloch ertrunken ſind die 5 und 7 Jahre alten
Töchter des Maurers Wilhelm Sturm in Bobers
berg. Die Kinder waren von der Mutter aufs Feld
geſchickt worden und ſind dabei wohl in das Torfloch,
deſſen Ränder ſteil abgeſtochen waren, geraten und
darin ertrunken. Ein hinzugezogener Arzt konnte
nur noch den bereits eingetretenen Tod bei beiden
Kindern feſtſtellen.

Poſen, 13. Juni. (Verhängnisvolles Hagel
wetter) Jn der Nähe des ruſſiſchen Grenzdorfes
Brozosno wurden 2 Gänſe hütende Schulknaben
ſamt der Gänſeherde von den bei einem Hagel
wetter niedergehenden Eisſtücken erſchlagen.

Gneſen, 11. Juni. Furchtbarer Hagelſchlag
ſuchte weite Strecken der Provinz Poſen heim. Die
Ernte iſt in der hieſtgen Umgegend total vernichtet

Bomſt, 11. Juni. Bei einem Großfeuer im
Dorſe Blotnik ſind 5 Kinder verbrannt. Die Klei
nen waren von dru Eltern eingeſchloſſen und
konnten ſich vor den raſch um ſich greifenden Flam

ich et
Lorenz aus Weida wurde wegen fahrläſſiger Tö
tung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Er
hatte einen Jagdtreiber angeſchoſſen und ſo ſchwer
verletzt, daß dieſer nach fünftägigem Krankenlager
verſtarb.

Tetſchen. Jn Niederpolitz ertrank bei einer
Kahnpartie auf dem Polzenfluß der ſiebzehnjährige
Wirtſchaftsbeſitzersſohn Joſef Wenzel. Sein gleich
altriger Freund Pompe, der gerettet wurde, erhängte
ſich, als er von dem Unglück erfuhr

Kaſſel, 11. Juni. An der St. MartinKirche
lauerte der Arbeiter Liebehenz ſeiner von ihm ge
trennt lebenden Ehefrau auf und ſtach ſie mit 3

Planen. Der Stickmaſchinenbeſitzer Max Alwirr Karte ſt nach dem Urteil von Fachleute
durinIdine. Vorbedingungen iſt nur ein r

Dolchſtichen nieder. Sterbend wurde die Frau vom
Platz getragen. Der Täter wurde verhaftet.

Pfor;zheim. 11. Juni. Jm Streit erſchoß der
Goldarbeiter Peinel aus Jdar ſeine 39 jährige Ehe
frau in der Notwehr. Die angetrunkene Frau hatte
nach ihren Manne geſtochen. Peinel ſtellte ſich
ſelbſt der Polizei.

Srefeld. 11. Juni. Nach Genuß von gehack
tem Pferdefleiſch ſind hier etwa 50 Perſonen unter
Vergiftungserſcheinungen erkrankt.

KRecklinghauſen, 8. Juni. Vierzig Perſonen, die
in Lienen an einer Hochzeit teilgenommen haben,
ſind unter Vergiftungserſcheinungen zum Teil ſchwer
erkrankt. Eine Frau iſt bereits geſtorben.

Remſcheid, 6. Juni. Das vierjährige Töchter
chen des Polizeiſergeanten Grünewald nahm eine
Glasperle in den Mund und ſpielte damit. Dabei
geriet die Perle in die Luftröhre, und das Kind er
ſtickte.

Mietz, 6. Juni. Jn dem Lothringiſchen Orte
Lagarde ertrank der Schiffer Lecoq ſowie ſeine Frau
im Marnekanal. Ein gebürtiger Sachſe, der den
Eheleuten nachſprang, um ſie zu retten, ertrank
ebenfalls

München, 18. Juni. (Heftiges Unwetter in
Bayern Jn Bayern herrſchte geſtern ein heftiges
Unwetter, das großen Schaden anrichtete. An
mehreren Stellen zündete der Blitz. Der Bahnver
kehr erlitt zum Teil Unterbrechungen

New-Pork, 13. Juni. (Die Stadt Buffalo
durch Wolkenbruch vernichtet.) Die Stadt Buffalo
im Staate Wyoming, die in einer engen Schlucht
liegt, iſt durch einen Wolkenbruch vollſtändig ver
nichtet worden. Von den 2600 Einwohnern der
Stadt konnte der größte Teil rechtzeitig flüchten

KHirchliche Rarhrichten.
Ortskirche: Am 2. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.

hiltt, hat geholten, wird helfen
in allen Fällen, wo Sie von
Rheuma, Hexenschuss, Zahn-
J und Kopfweh, Rücken- und
Magenschmerzengeplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Toillettemittel. Amol! stärkt, erquickt, ertrischt, be-
ſebt! Anerkannt und empfoblen von hervorragenden
Zerzten. Preis à Flasche 50 Pf., 75 Pf., 1.25 MI., 2 M.

Amol-Versand, Hainburg.Zu nahen im allen Apotheken u. rogerien,

Williger als Helfarbe, haltbarer als Lein und Kalk

einer ge
grund und genaue Befolgung der einfachen, jeder Sendung bei
gegebenen Gebrauchsvorſchrift. Man ſtreiche alle neuen oder
neuverputzten Wände und Decken in Jnnenräumen, aber auch
Faſſaden, und man wird erſtaunt ſein über die Schönheit und
Haltbarkeit der JndurinAnſtriche. Indurin wird im allgemeinen
nur weiß geliefert. Es kann an Ort und Stelle aber auch ab
gekönt werden. Anweiſung dafür wie überhaupt jede weitere
Auskunft erteilt die Firma R. Avenarius C Co., Berlin, Stutt
gart, Hamburg und Köln, ſowie deren Verkaufsſtelle. Otto
Riemann's Nachf. Theobald Schunke, Colonial und Ma
terialwarenhandlung Annaburg.

Anzeigen.
Gras Verpachtung.

Die Gras Hutzung der
Pfarruwiese am Wieſentor ſoll

Sonnabend den 19. lIuni er.
naohmittags b Uhr

an Ort und Stelle verpachtet werden.
Jm Anſchluß daran Verpachtung

der Kabel Nr. 9 der zur hieſigen
Küſterei gehörigen Kammern
wiese in 3 Parzellen.

Annaburg, den 12. Juni 1912.
Der bemeindekirchenrat.

ANaundorf.
Sonntag den 16. d. Mt8., von

nachmittags 3 Uhr ab

großes Ring und
Koſtüm Reiten,

abends: Ball

Cocos kuchen
„„Hubbess traf wieder friſche
Sendung ein. Die beſtellten Poſten
bitte abzuholen.

Adolf Weicholt, Prettin.

Wiesen- Verpachtung.

Sonnabend den 15. Juni
abends 6 Uhr

verpachte ich meine 20 Morg-
grobe Wiese „Henkels-
Hruche* in der Nachtheinigte in
Kabeln an Ort und Stelle meiſt
bietend

Der Förſter Schulz

Per ſofort zu verkaufen:

2 Wohnhäuſer,
ſowie rg. Garkenland,
welches ſich zu Vauſtellen eignet.
Näheres hierüber zu erfahren

Niedere Straße 46.

Eine Merwohnung
zum 1. Oktober zu vermieten

Friedhofſtraße 5.

Neu vorgerichtete

Wohnungen
ſofort oder per 1. Juli zu vermieten.

A. Bühring, Gärtnerſtr. 8.

W hHochtrag. Kuh

ſteht zum Verkauf
Mühlenſtraße Nr. 26.

2 Wohnungen
ſind zum 1. Juli oder 1. Oktober
zu vermieten Mittelſtr. 19.

Schul Neubau
Naundorf.

Die Ausführung der
1. Tiſchler
2. Schloſſer
3. Glaſer-
4. Anſtreicher- und

Tapezierer
5. Töpfer

ſind in getrennten Loſen zu ver
geben. Angebots Vordrucke ſind
durch den Schulverbandsvorſteher
Pfarrer Klapproth in Bethanu
bei Naundorf (Kr. Torgau) gegen
koſtenfreie Einſendung von 1 Mk.
zu beziehen. Die Einreichung der
ausgefüllten Angebote hat

bis zum 20. Juni er.
nachm. 4 Uhr

an obige Adreſſe zu erfolgen.
Naundorf, den 14. Juni 1912

Der Schulvorſtand.

r Säclceerbitte jetzt zurück, da ich ſonſt Sack
leihmiete berechne.

Arbeiten

Adolf Weicholt, Prettin.

50 Pf. nur in der Apotheke.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

hat jeder,
der ein

Eisenach.
Leistungsfählgstes Sporthaus

der Branch

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Papierhandlung.

Dauerfarbe seigneter Unker



Sonnabend den 15. und

Sonntag den 16. Juni
iſt mein Geſchäft

geſehloſſen.
Herm. Steinheiss.

Pa. belh-Lupinen

S letzte Ernte
offerieren zur Saat

Tofaute K Otte.

o
Fahrra der

weil sploiend feichten Lauf
ünverwastlichen Bau
bestechende Eleganz

ünck da
niemals Reparatur nötig

Neuheit
„Leichte Kettemose“

als Herren u. Damenrad lieterbar

e Nahmaschinen, Centrifugen
Motorwagen.

o

S S eVertreter: ahl,Annaburg.

Für Touristen!
Eis n. Erfriſchnngsbonbon
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Heue Vollheringe,

ff. ſaurr Gurken
fiehltemptes A. Reich.

Damen- Bluſen
in Kattun, Organdy, Mull, Battiſt,

Mouſſeline, Seide, ſchwarz weiß und farbig

in großer Auswahl

Carl Quehl, Annaburg.

pitzenwasche

Das selbsttätige Waschmittel,
Spitzenwäsche, Gardinen, Stickereien und andere

zarte Stoffe wasche man nur mit Persil. Voll-
kommenste Reinigung bei größter Schonung. des

Gewebes, denn Persil

Wäscht von selbst
nur durch einmaliges ca. t stündiges Rochen. Vletzen des Gewe es aus geschlossen S

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen. niemals los

HENKEL CO., DOSSELDORF. lein Fabrik. a. d, allbeliebten

henkels Bleich- So

Friſche Landbutter,
Pfund 70 Pfg.,

Molkerei- Butter
75 Pfg., empfiehlt

J. G. HRollmig's Sohn.

Neue VollHeringe,
Malta- Kartoffeln

empfiehlt efteh J. G. Fritzſche.

Salutgurken
empfiehlt Friedr. Kühne.

Jeden Dienstag u. Freitag
ſriſchgeröſete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Selbſtgeröſtete

e Kaffee's
in allen Preislagen

empfehlt 6. Fritesche,

Kafferſtltrier- Papier
in Rollen und Bogen,

empfiehlt Herin. Steinbeißz.

a e
z em VW. A. Panick, Uhrmacher,

Annaburg, Jessen, Schönewalde, Herzherg.

w w

in J e e g S e v Ju en rem kär Silber Hochzeiten, in versilbert und echt
n Silber, 0,800 gestempelt, sowie dazu passende Sockel 7

m und Glocken in reicher Auswahl stets am Lager. m

Bei Barzahlung 5 Proz. Rabatt. m
E

e

Achtung! Radfahrer
Bevor Sie ein Fahrrad kaufen, wollen

Sie erſt mein Lager anſehen.
Keine minderwertige Ramſchware!

Jch führe und verkaufe nur

e Original Fahrràdermit der Fabrik Marke verſehen. Guten Gummi 1 Jahr Garantie.
Continental und ExcelſiorFabrikate (Laterne, Glocke und ſämt
lichem Zubehör) von 75 Mark an. Spezial- Fahrräder 60 und
65 Mark. Mäntel, Schläuche und Zubehörteile in nur prima
Qualität. Reparaturen an allen Fahrrädern, ganz gleich, wo die
ſelben gekauft ſind, werden ſchnell und billigſt ausgeführt.

Verkauf auch auf Teilzahlung.
Otto Mühlba, ch, Annaburg, am Markt

Filiale: Oscar Steiuner, Wittenberg.

Bettzeuge, Inletts, Handtücher,

Bettdecken, Steppdecken,
S Tisch- u. Kommodendecken, Jophaschoner,

Linoleum Läuferſtoffe
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann SteinbeiB, Buchdruckerei.

Bekanntmachung.
Am Sonntag den [6. c. Mts. findet nachmittags

154 Uhr im „Walsdſchlößchen“ die
ſahungsgemäßr Jahres Verſammlung

der Ortsgruppe Annaburg des Reichsverbandes
gegen die Sozialdemokratie

ſtatt. Nach Erledigung der r Tagesordnung Re
ferat über die Verſammlung des Reichsverbandes in Berlin
und Vortrag des Herrn Generalſekretär Michaslis:

„Die nationale Arbeiterbewegung und der
Schutz der Arbeitswilligen.“

Um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten.

Der Vorſitzende Stubenrauch.

Oscar Naumann, Wittenberg, Telephon 243

Atelier für feine Damen Schneiderxei.
Eleganter Sitz. Gute Verarbeitung. Solide Preiſe.

Reichhaltiges Lager neuester Kleiderstoffe-
Anfertigung von Jacket-Koſtümen, Straßenkleidern, Sportkoſtümen
jeder Art, Ball-, Geſellſchafts- und Braut-Toiletten, Bluſen,

Koſtümröcken ec. in allen Ausführungen
e Trauerkleider nach Maß innerhalb 24 Stunden.
Für Trauerfälle: Schwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke

in allen Weiten ſtets vorrätig.

Blihzableiter
nach den neueſten Vorſchriften der ProvinzialFeuerSozietäten
an Kirchen, Schornſteinen und ſonſtigen Gebäunden liefert
äußerſt preiswert

Falkenberg. R. Hoſtinamm,
ſtaatl. gepr. Blitzableiterverf.Fernruf Nr. 100.

von Richard Poetzsch, Kgl. Hof-
lief., Gross-Kaffee-Rösterei Leizpig
Niederlass ungen. Bichard Poetzseh,

Veber 5000 Niederlagen!
e

Poetzsoh- Kaffee

bewahrt seinen Ruf
als hervorragende

Qualitäts Marke

Zahn-Akelier

in t e Pfd. Original Paketen
stets frisch erbältlich bei Robert
Bengsch, in der Umgebung in
den durch Plakate Kenntlichen Ver-

Kaufsstellen.

Farkelzug
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Pmil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

Schönheit
verleiht ein roſiges jugendfriſches Antlitz
weiße ſammetweiche Haut und ein reiner,
zarter, ſchöner Feint.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch Seife
à Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
röte und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei:
Apotheker Schmorde, 0. Schwarze und
Hermann Reich.

Glsttolin,
à Stück 50 Pfg., glättet rauhe
Kragen und verhindert das Wund
ſcheuern des Halſes. Zu haben bei

Hermann Reich, Friſeur.

Viehſalzleckſteine,
Viehſalz

als Beifutter und zum Einſtreuen bei
Heu und Klee empfiehlt von friſcher
Sendung auch frei Haus billigſt
Adolf Weicholt, Prettin.

Angelegenheit.
Die Vorſtände allen Ver-

eine in Annaburg werden zu
einer Besprechung zwecks
Veranſtaltung eines gemein-
samen Fackelzuges auf
Sonnabend den 15. Juni er.
abends S Uhr im „Sieges-
kranz“ eingeladen.

Der Vorſtand des
Annaburger Landwehrvereins.

Verein „Concordia“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß Sonntag, den 16. Juni,
in Ackers Neue Welt ein
es Tanzkränzche

ſtattfindet. Anfang 7 Uhr.
Der Vorſtand.

e
Für die vielen Gratula S

tionen und Geſchenke zu
unſerer Silbernen Hochzeit
ſagen wir hierdurch allen S

S herzlichen Dank.
S Milhelm Witte und Frau.

e

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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